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1880. Annoncen- Bei Inge 3 um Heb cllp alter" M. 20.

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des

kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bfer^ das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-

consum, wie durch lîassenmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des

Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,

würdig gezeigt.
Das Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzeit lautete nämlich:

Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlüsschen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Cbarfreitag: Pfungstädter Export-Bier,
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Bier.
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmedorer, Weihensteplian
bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am

Ostermontage: Salvator, Weihensteplian, Nürnberger. Fürwahr ein reich-

baltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse.

Zu haben bei
C. J. Burkhardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.
Ferner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus der Nürnberger-
Actienbrauerei (vorm. Ueinr. Henninger) ; Salzburger (Pilsnerart) aus der

Brauerei Redl-Zipf; Aschaffenburger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern ; Münchner Weihensteplian, Nürnberger,
und Salzburger in Flaschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbräu in
Origiualilaschen. [671

Luftpirrtes Fleisch, i Schle

ScMliüie (Salziz), Btodner-

ScMnten, roducle'
liefert auf verlangen billigst

Peter Zinsli,
088] Thusis.

der Chemie in welchem der Verfasser uns zuerst mit den Grund-
aegriflVn der Chemie bekannt macht und, im speziellen Tbeile mit
dem Wasserstoff beginnend, uns in leichtfasslicher Weise durch das

Gtesammtgebiet der anorganischen Chemie führt, immer die neuesten

Entdeckungen benützend und auf dem Standpunkte der modernen
Chemie stehend welcher wir einen so wesentlichen Einfluss auf die
rasche Ausbildung vieler Künste und Gewerbe verdanken, Das Ganze
ist mit zahlreichen trefflichen Illustrationen geschmückt, welche das

Verständniss dieser beiden Disziplinen wesentlich erleichtern.

Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltung der

falliten Vereinigten Britannia-Silber-
fabrik'* übernommene Riesenlagor, wird
wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Räumung
dor Lokalitäten
£Ä* um Î5 Proceut unter
der Schätzung verkauft TS*E

daher also

fast verschenkt.
Für nur Krlc, 17» 50 als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhält man nachstehendes äusserst
gediegenes Britannia - Silber - Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

WT $5 Jahre garantirt "W'
6 Tafelmesser mit vorzügl. Stahlklingen,
6 echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
6 massive Brit-Silber-Speiselöffel,
6 feinste Brit.-Silber-KaffeelöflVl,
1 schwerer Brit.-Silber-SuppenschÖpfer,
1 massiver Brit.-Süber-Milchschöpfer,
6 feinst ciselirte Presentir-Tabletts,
6 vorzügliche Messerleger Crystall,
3 schöne maséive Eierbecher,
:i prachtvolle feinste Zuckertassen,
1 vorzügl icherPfeffer- od. Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvolle Salon-Tafelleuchter
(48 Stück)

Alle hier angeführten 48 Stück
Prachtgegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen gegen Postvorschuss

(Nachnahme) oder vorherige Oeldeinsendung

werden, so lange der Vorrath
eben reicht, effectuirt durch JU.'WeÎMM,

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks- Depot

Wien,
II. Untere Donaustrasse 43.

Im nlchtconvenirenden Falle
wird das Service binnen S Tagen
zurückgenommen. ~y&$

ZZ Hunderte von i-iunksugungs- und
Anerkennungsbriefen von den mass-
gebendsten Persönlichkeiten über die
Vorzüglichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur öffentlichen Einsicht in unseren
Bureaux auf. ZZ

*~~ Wegen Fälschungen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [669]

1 Badetücher 1
in mannigfaltigster Auswahl empfehlen H

| csij Brupbacher & Briner «nm Bnuroeiitlmrm, ZÜRICH,

Hotel & Pension Rigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und

September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8'/2.
Es empfehlen sich achtungsvollst

Gebr. Schreiber.

©oeben fomplet qcioorbcn: ©ant 1 unb II unter bem îitel:
3Uu|irirte (gefdjtdjte ks 3Utn11)iiuts. >

>TOit 480 HBMÖunatn, 22 Xontafeln unb acht «arten. 3roci Spante. (Seheftet 3H. 10.5O.!*>

^ Komplet in jroei eleganten $albfran)biinben 9R. 19. g'

p (vertroährentbeäichbar Inheften »
1

s à SO <pf., in Lieferungen à 331. Sj g

« gffufirirte b.««»»».»^-««»«"*»- -
»oltSthümltche pif 2000 ^ßBifbuitflcn §

g{ II nad) ^etdmunqen von (
- A \ il J 1 4 1 JTuUwJtfl purger, (Bebr/llteuntûnn, $rof. ^
5 1 1 i Ii | e t ê{ i ê fÂte^ï*» i
Si \Mlf raonn.OIomphontfn.pietldj.f.Midjter,;"
S y t,on »on Sd)minb, fenenbtdur, ff*, §

3 /Aii /fni.; . pöpler j., TJiolet-le-rjiic u. tj. 51., 3
tUIIO VOM imnJlH. ja^tTei^en fulturgef^t^tlid^en 5£afetn, > g

uoflfeitigen ^orträtsgruppen unb 5ton=S«

l. bübern, Sorten unb «ärtdjen, Jetttafetn ic/w

Englische und französische

Fischerei - Artikel
in grosser Auswahl zu billigen Preisen

678] h. Oechsiin, SßilerwaareiigBscliäft, Weiiiplatz, ZÜRICH.

Leichte Sommer-Röcke
in Lustre, Alpacca, Cachemire, Sicilienne, Panama,

Mohair etc., schwarz und farbig,

sowie

Wasch-Anzüge
in uni und façonnirten Drells und Piqués von Fr. 1215.

ferner

(Stadt- g Reise- $nzüge
in reinwollenen Stoffen neuesten Façons und Dessins von 30 95 Fr.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

J. J. Meyer,
[680] Kronenhalle ZÜRICH.

l^olWänbig in ad)f 23änben van je IC 8is 18 ctteferungen.ïg
igîefïefTungen itefjmen atte 33ud)(jflttbfungett entgegen. äug*?

führlidje, aLTeê Éaljere befagenbe tUtiftrirte ^rofjjelte in jeber
j Sucbljanblung gratté ju Ijaben. }

^u 3urid) uorrätfiig Bei Qxeïï §tä|ft & §o.

Eidgen. Sängerfest.
Vereinszeichen liefert prompt und billig

Graviranstalt zum grünen Schloss:
683] Barthol. Jäckle, Zwingliplatz 3, ZÜRICH.

©oä äcttgcmoije 9Berï:

Jllu|înrt^ Conüerfütinns-fmHon
ber Gegenwart

Bebanbett bie «eueren ^ortfdjrtffe int ndjfeu 3«?räefjnf tmb

jroar auf äffen 6eßtefcn, »ornefimlidj ber 2(uatomie, 2frd;äoIogie,

Slftrouomie, SBotanif, (Shentie, Sthnogranbre, (Jtfinologie, ©eograpfjie,
©eologie, ©eognofie, .fteilfititbe, Literatur, Wathematif, SOtetcorologit,

2üinera(ogte, s|>äbagogif, ^(jilologie, ^ibilofopfiie, ^ßhofif, ^Brjfio=

logie, SJÎeltgion, 5>ïecb;të= unb ©taatêroiffenfchaft, ïedjnif, ïedjnologte,
ïfterjuàjt, UnterridjtSmefen ; e§ bringt meiterfjin ba§ lîeuefïe aitë
bem Sereine ber ^eitgei"d)irf)te unb ber greffe, ber ©efe^gebung,
V'aiibeSuevtretttug, ber ©taat§6au§b>tte unb be§ ÇtnanjroefenS,
beê .£>eerrotfeng, ber SKattne, beê SBevfebrêroejeuê ber îuidrjtigfteii
©taaten. Sie SBevfefji'êmtttel : Straften, (i-ifenbabuen, sJ]oftroeieu,

ïefegvapfjie, ber SBeltuevfeljr unb bie ©djijjfaljrt finben 8eriid=
fid)tigung, nidjt minbev nette Krfinbungen, ^Reifen unb ©ntbeefungen,

âSolfëroirtfjfdjaft, l'anbban, Wartenbau, gorjlroefeu, Jpanbel, 3"=
buftrie, cyeroerbe, Vlrdjiteftur, SJialerei, ©fulptnr, SJcitfif, îfjeater,
enblidj rotrb man bie fjeroorragenbften ^^tgeftoffen aufgejeirbitct
pnben.

X)ie ca. 1500 iUidifoiinflcn bvingen gat jtnfijauung: SSilbuiffe berühmter

^jeviBnlid)feitcn, î)arfteUungen aus bem ©ebiete ber 3Eitgefd)icbte, ©table- unb ©e=

bäubeanfictjten, «arten unb 'plane ; roeitcvbin ÎDavïteffuiigen ou§ bem SBercidje ber

9cotunüilTenfd)a(teu, ouä ^änber; unb Sßölferfunbe, aus bem @ebiete ber Jïunfl,
îôifl"en)d)aft unb beä -£>anbel3, ?(bbilbungeu oou ted)uit'd)en ©egeullänben, ©ereitfoen,

^nftrumenten, uon ©egenftanben ber SPÎobe, ©port nnb ©itle, jontie jonfligen SBors

tomiimiffen in ber beutigen ©cietlicbaft u. f. m.
<Da3 SEert bietet (omit in 25ort unb |Siti> eine Ucuiie ber «Jtgenuiort,

ein tlad)fd)lagebud) für ben tâglidjeit Q3tbroud).

Mildes t\ -i n TT t 1 Prächtige
llochalp. ntl al UnH V V \\V(\Vl Û1W Wasserfälle,

E?Ä. Ddll- k Kill Dil LBllKGl^"d
im Berner-Oborland. Waldungen.

Stärkstes Schwefelwasser der Schweiz
und Eisenquelle.

Douchen und Inhalations- lOinrichtungen.

Indicationen : Anlage zur Lungenphthise, Emphysem, Residuen

von Entzündungen, Krankheiten der Leber, der Schleimhaut, des Darmes

und der Urogenitalorgune, Scropbulose, Gicht, Hautkrankheiten.
Vom 10. bis 30. Juni und 1. bis Ende September ermässigte Pensions¬

preise. Prospekte gratis und franko.

Eröffnung 10. Juni. Schluss 15. event. 20. September.
Kurarzt: R. Staehly-Forrer,

Dr. A. Christeller von Bern, früher Direkter der Bäder St. Moritz.
im Winter in Bordighcra (Kiviera). (Engadin).

H. VOLKART iE Zürich
unter'm Rothen Haus

empfiehlt
Olivenöl vierge,
Sesamöl. feinstes,
Burgunder-Essig, ächten,
Essig und Essigsprit,
Feinster Tafelsenf,
Englisches Senfmehl,
Neapolitaner Teigwaaren,
Parmesan-Käso,
Farines de Groult jeune,
Chinesische Thees,
Englische Biscuits,
Sardines à l'huile.
Lyoner Bougies in Kisten von 2"» und

SO Kilo Uetto-Gewicht,
Bouchons in grosser Auawahl.
Parquetbodenwichse, beste,
Stahlspähne etc. etc.

zu möglichst lnlli<ren P

Spielkarten,
Tafeln, Kreide,
Speisekarten,
Zeitnngsdeoken,
Kartenetnis

billigst zu beziehen bei [G8-1J

Landolt & Vorbrodt,
Kirchgasse 21, ZÜKICH.

liiterleibelieii
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und

Danieu, sowie Tacken, für T-u-iner und See-
Irl-o/bisters. empfiehlt in grosser Auswahl und bester

Qualität zu billigen Preisen [(i75

.1. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH. Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Pfandleih-Anstalt Stüssihofstatt 16 (bei der Filialpost).
I)arl<>li<>ii auf courante Wertfasaclum. N|>c<li<i«>n von Koffern unil KiM<<>n (mit und ohne Vorschuss).

Prompte Spedition. Garantie. Strengste Diskretion. Annehmbare Bedingungen.

,CT,;j
Geschäftsstunden von Vormittags 8 12, Nachmittags 1 7 Uhr.

1880. Annoncen- A eilage zum Nebeisp alter" â 20.

llie ^opfenlaulie
8cllieil)t unterm 10. ^pril 1880 îìus iXüriiderK über kier:

Der Ivurkürstenkeller in Lerlin, dessen Inkalt von einem keporter des

kleinen .tournais in «Ion Feiertagen einer näkern Ilntsrsuvdung unterworfen
wurde, liât in dieser lieit gewiss ara Gleisten dazu gstkan, den ^usspruek
des Abgeordneten »ever »das IZler'' das nient getrunken wird, >>at seinen
lîeruk verkedlt zu dewadrdeiten, wenn anen vielleiekt uivdt so durok blassen-

würdig gezeigt.
Das riisr-1?rvgramm oder lîepertoir für die Osterzeit lautete niimliek:

.Vra «Zrüudonoerstage ^lünvliner t!xport-iiier (zum Franziskaner), Laim-
tiavker Lxport-IZier (dunkel), Dresdener VValdscdlössvken (l'ilsnerart), ^Itsn-
Kurger Ledlossbräu ttägliek). L.m rliarkreitag : I'kungstädter iZxport-IZisr,
«üulmbaeker Lxport-Iiier (Keiles), kalbdunkles Nürnberger Lxpvrt-Iiier.
^ra Ostersvnntags: ^lllnvknsr Salvator von t^ebr. Sekmedorer, Weidensteplian
liock, lkunigl. baver. Staatsbraueroi), dunkles iZrlanger IZxport-Lisr. ^m
Ostermontags: Salvator, Weidenstepdan, Nürnberger, kürvakr ein reiek-

iialtiges i?Iüssigkeits-Asnu, wer es gewissenkakt durekgekostet, wird^jeden-
salis seine Kenntnisse bedeutend erweitert Kaden, wie wir kören, kat aber

'HVeinensteMan"
den k>reis davon getragen und das geziemt sied aued in der t?oststrasse.

z^u daben bei

Sànzenborg k IL ri.
Werner ewpkskle kötiiedst ravins prima kxpurtlagsrbiere aus der Xllrndergei-
.à.etle»brauerei (vorm. Ikeinr. Ilenninger) ; Salzburg«»' (?ilsnvrart) aus der

iirauerei kedl Xipk; ^scliarrendurger (Wienerart) aus der Xctienbrauerei,
iu «Zebinden von 50 bis IVO Aitern ; INüiieknei' Weidenstepdan, Nürnberger,
und Saizduiger in i?Iaseken ; sowie pasteurisirtes Zlünedner tlokkräi» in
Origiualriaseden. jK7I

lester ?insli,
l!88> 1?nnsis.

àer LIlkmis iu vslolivm àer Vorkasser uns zuerst mit àen lZrunà-
beKritI>n àsr Oliemis bekannt maekt nnà, im speziellen 'Ibeile mit
àsm Wasserstoff beginnen«!, uns in leivlitkasslioker Weiss àurvb àa»

tlssainmtgsluvt àer anorganisolum Lbomie külirt, immer àis nenssten
KntàsokuuAsn benûtzeoà unà auk àsm 3tanàp»nkts àsr moàernsn
Lîbsmie stsbeiià, weleber wir «une» so wsssntlieben Linkluss auk «lie

rascbs Xusbilàung vieler lîiiustv unà dew« rbs vsràanken, Das danze
ist mit zablrsiobsn trekkliolien Illustrationen gesvbinüokt wslvlis àas

Vorstânàniss àissvr boiàen Disziplin?» wesentlicll erleiebtern.

vas von âer ^lassaverwaitung lier
laMtsn ..Vsroialgtea öritannia-Süber-

ï!Ml7 m» ?» i?i «i>e»it iii>t«i
àei 8«Iiàt«ullK vei kîinkt ^Nt

fS8t Vkl'LvIienIit.

gsaisgsnss Sritannia - 8lldsr - Sooiso-
Servies,
vslodss kâsr SO ?iì kostete

uiul «ircl liir lias lVsissdlsilien

iüOl? S» àliilii e Kîiriilltii t "NK

>! ksinsls vr>t.-8Ud-r.I<Ìâ(!wIre>,'

2 esssotvolle S»>oi>-?afi!ll<zuckter

(4S Stiicll)
»le iiier anxekiilirli-n 4L Stück krackt-

Vereillixtes
iZritsnnis8iIber-r'sbril«8-l>epôt

>v 1 6 n,
II. Ilnbsrs Oons.nstrs.sss 43.

^ iiunrlerts von ii»>,Iisuxunxs- unà

Vorzilglicklozit unti lZsllisgsiikoit
lliesès

?àiliates, «ewks wsgon Naummangels

zur drîsntkcksti tîitisickl in unsers»

Strasse genau angeben. ^ pu ^

H in mannigfaltigster ^uswabl smpfslilsn «
i> ««il lii'N^Iiaellei' >â ki'iner ?,nm Htiiineiitltnrm, ül^>!!«H.

Rotel L keiìsion KÎKÎ-8tâ!.
Pensionspreise, /immer unà 8srvies inbegrillsn, kllr àen ^uui unà

8optsmbsr i?r. 7 per ?ag. ^uli unà August l?r. 8 à 8'/2.
1?s ompkelilen sieb aebtungsvollst

Kkbi-. Zàeikki'.

Ällustrirte Geschichte des Alterthums.
»Mit 480 Mbildungeti, 22 T°ntascln und acht àtcn, «ìwci Bände. G-h-stet M. io.SN.î^

^ 5iomplcl i» jwri e>c>,,n»cn .>>alt>irauzt'>indctl M. ti». Z
à .vertwädrciil'bczicdbariii ^oflcn -?

' û l»<I> Pf., in Lieferungen à M. !iì
-S Zllustrirte -dunBdn.g-h-st-.-

volksthiimliche ^ìt^2000 Màng H
^!>5l I i » t t Ludwig Durger, V-br.Ncumann, Pros. ^
k 1j I e t t ß e î ttz L e ßi^^^'^-y.'ii^e-^- s
Si ìà/ mann, C->mphan>en,xle«>ch,L. Nichter,!"
K V «°n von Schwind, Lcnendàr, A. Kt», -
's /Orr^ n?^^«:« C. Dopleri., îliolet-le-Dttc u. v. A., ^
â< i^Iio von ^orvIN. zahlreichen kulturgeschichtlichen Taseln, Z

^ bild-rn, Karten und Kärtchen, Zeittafeln -c,^

K ^ t ê--ì < l ì <^ I' ^ Î - .ì. I' t i 1^ <z t
iu grosser àuswalll ZU billigen preisen

°7°) H. 0eà1w, LlZ^MuuI'KNuuMs!, MlM. ^ÜKIW,

I_eieliie 8ommei-köeke
in Orrstrs, ^Ixsoos, (HsLàsrnil'ô. Siorlrsnns, z?snslns,

Molislr sbo., sebwarz uuà knrbig,

sovie

in uni nnà ksoonnirtsn OrsIIs nnâ ?i«zuês von 1213.
ferner

ln reinwollenen 8toilen neuesten t'Ayons unti Dessins von 3v 95 tr'r.

enrptieblt in reicbbaltixer ^uswabl
«7. ^l. Me^ei',

^soz Kronennalle lûrìiell.

s VoWändig in acht Wänden von je 1l! vis 18 Aieferungen.ìZ
!Westeü"ungen nehmen atke Wuchkandtungen entgegen. Aus-

führliche, alles Nähere besagende illnstrirte Prospelte in jeder
j Buchhandlung gratis zu haben. j

In Zürich vorräthig bei Hrell Aüßti Ko.

I ^ic l «» ^ i ». ^ :» » ^ 1' t
Ver«ein8«eivlien liefert prompt unà billig

LkrÄvirÄNSlä ^urri Zrünsri Lekloss:
683Z Rartkol. ^âàliz, /^'insriipiAtx 3, ^àll^II.

Mujîrirtes Conversatiiins-Lerikon
der Gegenwart

behandelt die neueren Fortschritte im achten Jahrzehnt uud

zwar auf alten Gebieten, vornehmlich der Anatomie, Archäologie,

Astronomie, Botanik, Chemie, Ethnographie, Ethnologie, Geographie,
Geologie, Geognosie, Heilkuude, Literatur, Mathematik, Meteorologie,
Mineralogie, Pädagogik, Philologie, Philosophie, Physik, Physiologie,

Religion, Rechts- und Siaatsivisseuschaft, Technik, Technologie,

Thierzucht, Nuterrichtsweseu ; es bringt weiterhin das Neueste aus
dem Bereiche der Zeitgeschichte und der Presse, der Gesetzgebung,

^andesvertrettlug, der Staatshaushalte und des Finanzwesens,
des Heerwesens, der Marine, des Verkehrswesens der wichtigsten

Staaten. Die Verkehrsmittel: Straßen, Eisenbahnen, Postwesen,

Télégraphie, der Weltverkehr uud die Schissfahrt siudeu
Berücksichtigung, nicht minder neue Erfindungen, Reisen und Entdeckungen,

Bolkswirthschaft, Landban, Gartenbau, Forstwcseu, Handel,
Industrie, Gewerbe, Architektur, Malerei, Skulptur, Musik, Theater,
endlich wird man die hervorragendsten Zeitgenossen aufgezeichnet

findet«.
Die ca. lzao Aböildungen btiitgen zur A»scha»t»tg: Bitdnisse berühmter

Das Werk bietet somit lN^Wart un» Ziild tine Remit der «Segenuiart,
ei» Uachschlaglbtich für den täglichen Vedratich.

Ail.l.^ -r, 1 N 17- .1-1 ?r-lvnti!re

im Vernsr-Obvrlanà. walàungen.

Ltärkstes 8vnweielwasser äer 8eliwei^
unä rlisenquelle.

Doueben unà Inbnlations-Iünrielitungon.
Inltieationen : Anlage zur Dungenpbtbiss, ümpltvsem lìssiàuen

von Kutziinàungen, Xranklieiten àer lieber, àer8vbleimliaut, àss Dnrnies

unà àer Drogenitalorgune, geropbulose, (iiolit, Hautkranklioiten.
Von, il), bis 30. ^uni unà 1. bis I^nàe 8,>ptsmber srmässigte Pensions¬

preise. Prospekte gratis unà kranko.

Lröttnung ID. tum. 8ek!uss IS. event. 20. 8optember.
lîurar/t: kî. 8tae>ilv-forror,

Dr. A. Lbristeiler von lier», trüber Direkter àer IZSàer 8t. >Ioritz.
im XVint- r in iZorttigkera (lìiviera). (IInZaàin).

Ii. vomkr in »unter m Rotken Haus

Olivenöl vièrxs,
Sssainöl, keinstes,
gurgunller-Lssig, iieiao»,
llssig utill Lssigsprlt,
feinster ralelsent.
llnglisclios Senlmok!,
Xesnoktanor leigwaaron,
Parmesan-Xäso,
farines lie l-lroult jeune,
Ltiinesisctis Idées,
Ltigltsr.de Siscuits,
Sariiines à rkuils,

iiito K,>lto-ti>:«iriit,

parquetdollonwiedss, t>e»te,

Stadlspäkne sto sto.

8pj<?1kiliwii,
I-àii, Ki eitl«,
8n«i8eli.àn,
X«itnnA8<It'sIieii,
1<ilileii0l»i'8

l-anänlt Vorbroät,
«ii-c-1ilzs.ss<z 21, SÖRILII.

in Lsiàe, Halb?.siàe, Wölls unà Baumwolle kür II^i'i'»?» unà

Uiliiieu, sowie ^s.c^^s2^. lur l'-^.r^si unà ^ss-
^1°^l.ì>Z.sìcZ27>. e»,piielàt i» grusssr Xuswabl unà bester

(Qualität zu billixeu preisen sl>75

.s. ^Itoi'ler, l'lll.ul.^l-ll/ àMII. Vàx VM llM MM ill It-MA.

I»i»i >« I>< i, »ut « <»»i »,»tt ìT t i ><Ii»»:i« lit'». !^>»t <>iti«»» v «»» »>>»<> I^i«>l«» mit unà tri s Vor àss)
prompts Spsâition. Q-zi-anti-s. Strsn-zsls Oisiii-stion. A.nnskmd-ri's LstZinssunssir.

KesvnàttSStunllen voir Voriirittg.",-» 8 12, àoliimttàM 1 7 Illlr.
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